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Kinderrechte und wo du dich beschweren kannst 
 
Liebe Kinder,  
vielleicht habt ihr schonmal den Begriff „Prävention“ gehört. „Prävention“ bedeutet 
„etwas verhindern“.  
Du fragst dich jetzt bestimmt, was wir denn verhindern möchten.  
Wir möchten verhindern, dass Kinder Gewalt erleben. Und wir wollen dich stark machen. 
Dazu möchten wir dir deine Rechte erklären.  
 
Du hast das Recht auf Schutz vor Gewalt 
 

Kinder haben ein Recht darauf, dass 
Erwachsene sie vor Gewalt schützen. 
Gewalt ist eine Handlung, die gegen den 
Willen des Kindes passiert und entweder 
den Körper verletzt oder macht, dass das 
Kind sich schlecht fühlt. 
Wenn du oder ein anderes Kind Gewalt 
erfährst, solltest du Erwachsenen davon 
erzählen, damit sie dir oder dem anderen 
Kind helfen.  
Hilfe holen ist niemals petzen. 

Du hast das Recht auf Gleichberechtigung  Fair geht vor! 
Du hast das Recht, respektvoll und fair 
behandelt zu werden.  
Kein Kind, kein Jugendlicher, kein 
Erwachsener darf dir drohen oder Angst 
machen.  
Jedes Kind soll gleich behandelt werden, 
egal ob Mädchen oder Junge, dick oder 
dünn, groß oder klein. Egal woher das 
Kind  kommt, welche Hauptfarbe es hat 
oder welche Sprache es spricht.  

Du hast das Recht auf Mitbestimmung Deine Idee zählt. Du hast das Recht, deine 
Meinung und deine Vorschläge 
einzubringen. UND 
Du hast das Recht dich zu beschweren. 
 

Du hast das Recht auf Privatsphäre Privatsphäre bedeutet, dass du dich auch 
zurückziehen darfst und Briefe oder 
Nachrichten geheim halten darfst.  
Du hast ein Recht darauf, Geheimnisse zu 
haben.  

Du hast das Recht auf gewaltfreie 
Erziehung 

Niemand, auch nicht Eltern oder 
Großeltern, dürfen Kinder schlagen, 
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treten, schubsen, beleidigen oder auf 
eine andere Art verletzen, ganz egal, was 
das Kind angestellt hat. Auch im Streit 
darf keine Gewalt angewendet werden. 

DU hast das Recht auf Selbstbestimmung Ein Nein ist ein Nein.  
Du hast das Recht Nein zu sagen, wenn 
jemand deine Gefühle oder die von 
anderen verletzt. 

 
Wenn dir irgendjemand etwas antut, was du nicht möchtest, kannst du dich bei folgenden 
Personen melden. Sie werden dir helfen.  
Du musst keine Angst haben dich zu melden.  
Hilfe holen ist kein Petzen und kein Verrat. Hilfe holen ist stark! 
 

Leitender Pfarrer Name Vorname 
Telefon 
Email: 
 

Präventionsfachkraft Name Vorname 
Telefon 
Email: 
 

Weitere zuständige Seelsorger Name Vorname 
Telefon 
Email: 
 
Name Vorname 
Telefon 
Email: 
 

Ansprechpartner/in Kreis Jugendamt Name Vorname 
Telefon 
Email: 
 

Externe Beratungsstellen   
Telefon 
Email: 
 

Lebensberatungsstellen  
 

Name Vorname 
Telefon 
Email: 
 

Informationen und Hilfsangebote im Netz  
 

  
Und denk immer daran …  
Egal wo du bist, egal mit wem du zusammen bist, 
du hast das Recht dich wohlzufühlen.  


